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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
 

Ich freue mich sehr, dass Sie sich die Zeit nehmen, in der 
zweiten Ausgabe des Magazins, der JU Maxhütte-
Haidhof zu blättern. 
Auch in dieser Ausgabe finden Sie wieder viele Neuigkeiten 
seitens des JU Ortsverbandes und in Hinblick auf unser 
kommunalpolitisches Engagement. Außerdem stellt sich die 
neue Vorstandschaft der JU Maxhütte vor, deren 
Vorsitzender ich nun für weitere zwei Jahre sein darf. Die 
Junge Union Maxhütte-Haidhof ist mit über 60 Mitgliedern 
DIE treibende Kraft in Maxhütte-Haidhof. 
 

Besonders legen wir Wert darauf, politische Impulse aus 
Sicht der Jugend zu geben, junge Familien zu fördern und
Kommunalpolitik zum Wohle aller Bürgerinnen und Bürger 
mitzugestalten.
 

Viel Spaß beim Lesen und scheuen Sie nicht, uns bei Fragen oder Anregungen zu 
kontaktieren! :-)

Matthias Meier
JU Ortsvorsitzender



UNSERE VORSTANDSCHAFT 2013-2014

Matthias Meier, Bj. 92
JU Ortsvorsitzender

Christian Birk, Bj. 87
Stv. JU Ortsvorsitzender

Verena Popp, Bj. 92
Schriftführerin

Bastian Assmann, Bj. 93
Schatzmeister

Tobias Assmann, Bj. 95
Beisitzer

Fabian Biersack, Bj. 82
Beisitzer

Julian Biersack, Bj. 86
Beisitzer

Cornelia Regnath, Bj. 88
Beisitzerin

Johannes Sperl, Bj. 95
Beisitzer

Marco Sperl, Bj. 93
Beisitzer



Das „jugendpolitische 
Schwergewicht“

Bei ihrer dies jährigen Jahres-
hauptversammlung stellte die 
Junge Union Maxhütte-Haidhof 
die Weichen für die nächsten 
beiden Jahre. Insbesondere 
setzten sich die anwesenden 
Mitglieder das Ziel, in den 
kommenden Bundestags-, 
Landtags- und Kommunal-
wahlen mit vollem Einsatz 
dabei zu sein. JU Ortsvorsitz-
ender Matthias Meier gab in seinem Bericht 
einen Überblick über die Aktivitäten des 
Ortsverbandes in den letzten beiden 
Jahren. Darunter waren die Erstellung des 
Lehrstellenspiegels, das Streichen der 
Geräte eines Spielplatzes oder auch die 
alljährliche Schulwegaktion zu finden. Meier 
betonte, dass es der JU Maxhütte-Haidhof 
gelinge, Geselligkeit und inhaltliche Arbeit 
zu verbinden. So kam man öfter zu einem 
Dämmerschoppen zusammen, um einfach 
einen gemütlichen Abend verbringen zu 
können, erarbeitete aber auch Positionen 
wie die Forderung einer Babyprämie in 
Maxhütte-Haidhof oder auch ein 
Grundsatzpapier zum Thema „demo-
graphischer Wandel und ländlicher Raum“. 
 
Im Rahmen eines Hüttenwochenendes 
seien auch die Grundlagen für ein eigenes 
Programm der JU zur Kommunalwahl 2014 
geschaffen worden. Die JU 
Maxhütte-Haidhof habe laut Meier, einen 
enormen Zuwachs auf über 50 Mitglieder zu 
verzeichnen und sei „das jugendpolitische 
Schwergewicht in Maxhütte-Haidhof“.  Am 
Ende seiner Ausführungen sagte Meier: „Es 
ist schon bezeichnend, dass wir, während 
andere in Maxhütte-Haidhof händeringend 
nach Nachwuchs suchen, keinerlei 
Nachwuchsprobleme haben und junge 
Menschen für Politik begeistern können“.



JU Kreisvorsitzende Bettina Lohbauer ging 
in ihren Ausführungen darauf ein, dass es 
keine Selbstverständlichkeit mehr sei, dass 
sich junge Leute derart politisch einbringen, 
wie es in der JU Maxhütte-Haidhof der Fall 
ist. Umso erfreuter sei sie deswegen, dass 
es in Maxhütte-Haidhof eine so aktive JU 
gibt. Sie dankte Matthias Meier für seine 
ausgezeichnete Arbeit als Ortsvorsitzender 
und wünschte dem Ortsverband für die 
Zukunft alles Gute.

JU Bezirksvorsitzender Christian Doleschal 
erklärte am Anfang seiner Ausführungen, 
dass er aus zweierlei Gründen gerne der 
Einladung nach Maxhütte-Haidhof gefolgt 
sei: „Zum einen bin ich natürlich gerne 
wegen der Person Matthias Meier 
gekommen. Ich kenne ihn als SU 
Landesvorsitzender und Mitglied im JU 
Bezirks- und Landesausschuss, wo er auch 
eine ausgezeichnete Arbeit geleistet hat. 
Zum anderen ist es selbstverständlich, dass 
der Bezirksvorsitzende vorbeikommt, wenn 
ein Ortsverband so eine steile Entwicklung 
verzeichnen kann“. Doleschal umriss auch 
kurz mit welchen Themen sich der JU 
Bezirksverband befasst. Zu diesen zählt 
beispielsweise die Chrystal Speed 
Problematik an der Grenze zu Tschechien.

Meier schloss die Sitzung, nachdem er bei 
den Neuwahlen mit 100 Prozent der 
abgegebenen Stimmen in seinem Amt als 
Ortsvorsitzender bestätigt wurde, indem er 
sich bei allen Unterstützern der letzten 
Jahre bedankte und betonte nochmals in 
den nächsten beiden Jahren gemeinsam 
mit der CSU anpacken zu wollen und einen 
guten Wahlkampf zu machen.
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